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Sie.ist nicht Kassandra, sie spielt sie
Premiere der <Kassandra>> vom Jungen Tfteater Basel IM Vorstadttheater

Christa Wolfs Erzijhlung
(KassandrD bai Gian Cia-
nolli fürs Theater eingerich-
tet. Die Schauspielerin Leon-
tina Lechmann erzählt prä?i'
se. zurückhaltend rnd nuan-
ciefi die Geschichte vom tra
gischen Untergang Troyas
aus der Sicht der vergeblich
mannenden Seherin Kässan-
dra. Fordemdes ünd beglük-
kendes Theater zugleich.
Ch.inr Wolf i\l eine der blk nre$en
aLririnndn. sie h!! schon zu Zeiten,
als es die DDR nocb sab, als $ichriF-
ne deutschsprachige Autornr gcgol-
rcn. Chnsta Wolh 1Kßsandra" isi
mitdeNeile 2u einen klein€n Svnrbol
gewo.den, in den man durchau; au.b
konsenarive Züge e*ennen kann. Die
neüe Zen nit ihrö. Berech ung und
ihrem brutllen Efolgskalkül ist
schlecht. Moral verkünder dic Cc-
schichre, Ntunnunged auch, nichr ein
zusreieen auf diese Männeuelr des
Hnses urd (anples. Es ein, frirhzei-
!g die Boren des Kneges zu erkeinen,
an die Feinlühligkeit de. Fruuen zu
el]Lber. \ichr zuletzi auch an die
Wlhrheit des Augenblicls. der Be-
eeCnone urd der Sp.ache.
Vdrgleichr man Chrilla Wolle!*a mit
Hejner Müller. ihrem KolLegen. d.r
ebenlalls in dcr DDR gross Eewordcn

au.h Ptrallelen erkenneni der I{aD! zu
einen pe*issenParhos: zu einem Aul-
tufin dic kuie nach einergöre.hieen
Ceselkchait. Und nichtzuletzt hält bei
böiden auch die Antike ihren g,instigen
Stoff hin, wenn es eix, Ceeened

Aktueller Telt
Kasandla eu ählt tuz vor ihrem lode

{e h.richt.t v.m
U.tergange Trotas und de. Gründen.

lLnenTroyaner, die sich gegen die ma
Gnalirtis.he Clevemes der Gne.hen

die beschönicend Schlauheit eenannt
wnd - nicht zu wehr elzen liönnen.
Achill in für sie das elende$e srück
Vi.h \chlechthin d.r Schlüchr.r !.m
Dicn$. sküpelloer Ausbeurer und

Gss.ndra schildefr ihßn Auienrhah in
'den Höhlen dcs Ska'nond.os. wo si.

das Si.ten, Lache. üid TaMen, die
liebe zun Lemen. aber au.h die Be'
reirschaft zu Edelnrut. Apollon scheinl
ebenso nrchtlos Ecgen die Entstehuig
des Krieges zu senr wic dic Mctrschen
sdlbs. Chisra WoLf c.drrvt Mc.hrdis
hen, die zu kieged ri'hrci Verleurö
Ehre. Srurhcit lnd Bltridhe(. mit dor
die Führer geschlrgen sind. Untl did
Dunmheit, nitder ihnen da, volk die
Machr übenr,igr und abkauti.
Dazwischen webt sie ihr peßönliches
Schicksal. Ka$mdr. euthlt, wie sie
Eiir. wie sie zuerst nicht merkt, das
sle Sehergabön har. wic sie sich
schliesnich erzihlend bereii nacht zu
$crben. Nrchdejn sie ron "Ereisnis zu
Ersig.iv Eelebt hat, wild ihr die Zcit
bewusn. sie rinSr üm eii Ja zü den be-
nehenden Verhtlrnisscn rnd indet nlr
ein Nein. d aus ih. horaüsbi.hl.
Wdnn \ie schEit, ist es qic cine Srinr
me über ihr die dLrch sie hindu{h
schren. Dle Wahrheit wnd nichr gese
hen. sie wnd voo den Trolrnem al\
Spinnernr beisene ceschoben, und von
den Gnechcn als Wahnsnniee prrado-

<HeilgD sind ihrroch ec$1sse lvotu,
cii B ld,o' Mcr nhrnqr rJe 

'riqr 
sie

"Was i{ allc A !{ gegen die'Ang$
der Selbnelkennrois, Und mit dia-
lektischen Prinzipicn !.hr es wenerl
<Nie wrr ich l.b.ddL!er al\ in der
Srundc meiner T.le\ " Chriu W.lf
lelin!.n prclonde S.Dleoren: wrn
der Kne! b.ginne. dr\ [itnne nDn se-
hcd Abcr sa.n der Vo.lrieg begon
ndn hab.. dxs bliebe im Dunkel. Im-
nrer *i€dd lis{ Chi*x w.lf die
Qualitxrcn dcr Frauen xnklingen, lllr
isl auch ihr WiLle, nicht mit glcichcr
lvlu.ze jedes verbre.hen heimzuzah-
len. Chnsrich ist solches Ansrnncn
gewiss, cn!.!icn für eindn bewusnen
rerlen. erw.rbenen Fneden F: n M ts

rcL lür sie nr die qeircrkcir. Oh.e sie
.^rcllen wir uor
Rau r, h dcn hinein dann der Krieg

Grosse Darstellerin
Ldo.tida Lech rxnn krnn die\en lexr
der dutuhals Problefre mir \ich lühn
auf eindnlcklichö A meisrem und
oplimier€d Der Text hat Wiederho-
luigen. er ist lür einetr Moiolog cher
zü lirA, er har P.rhos Lnd eindn

Schus\ MrhnfingeFslmtt e, die
leicht an ufs vorbei weisen körnren.
Aber l-eontirn L€chnrann vemag die
Sch\eichcn q.itgehend aülzLqic!cD
urd dic Srdken voll 2!d Tri!€n zü
b.insen Sie5piel.ml.jenerernkLa\si
gen Mischurg lon Disknz und Eiil
lühlufA. sie sic tru. erossc Dxrsr.lle.

lhre Cenik ist schr eeäsn ürd zr.
rückgenonrmen, sie verleet sich aul
die lntcrprctation dcs Textes und uüf
reine AndcurLnsen der lvlimik. Eine
wcircrc Doppelebene behefts.ht ne
voüildlich: Sie kann mehrere Charak
tcrzügc tlcichzcirig zeigen, sie krnn
wideßprüchlichlei.en in der Fieur
auäechrerbllren und sie damit sehr
crni und packend werdei la*ön. D,
tobt sie $i6hlich nooh ihren Zon auf
den Achill aus und schon lä.heh sie
dem nächsen Gedankcn an ihrc fiicd-
fefi i:e Freundii e.rAeacn.

l-eonlina Leohmrnn serzr die wider
spüche, sie lasn sicb \on ihnc. nui so
weitert€Lhetr das ft sie r..h klsrer
wi.der ir ihre Posnion.n vcrweis.n
kann U.d imn€r ist das B.wLs$e,n
uhsie. sie sp,ele. \einichtKas! dru.
dbersieerwe.le sie Jodr3 J.r,tuM
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